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Meiner Mutter 
dem Andenken meines Vaters 





VORWORT 

Die vorliegende Arbeit hatte ursprünglich einmal das Ziel, Bilder und 
Gleichnisse im corpus paulinum zu analysieren. Während Paulus zur 
Tradit ion der großen Erzähler der Antike - von Solon bis Jesus von Nazareth 
- wohl keinen eigenständigen Zugang hatte, bietet er doch seinen Lesern und 
Leserinnen immer wieder eine sehr personale Parabel zur Reflexion an: sich 
selbst als Gleichnis Christi. Wie kommt er zu dieser Hermeneut ik , die er in 
IKor 11,1 so prägnant formuliert? 

Es ist die Erfahrung und Theologie seiner Christusbeziehung, aber auch 
die Form des antiken Briefes, die ihn dazu ermächtigt. Denn Paulus schreibt 
ja Briefe nach Korinth - der Brief aber und seine Form blieb lange Zeit 
unerforscht. Im Verlauf unserer Arbeit wurde deutlich: der antike Brief ist 
prägender für die Kommunikation des Apostel mit seiner Gemeinde, als man 
stets vermutete, sie ist geformt von einer Hermeneutik, die die Person des 
Absenders umgreift. 

Paulus, der Apostel, als Gleichnis des Briefes - diese These stand über der 
exegetischen Einzelarbeit an dem gewählten Referenztext IKor 8-10. Ihre 
Bedeutung konnte in der vorliegenden Arbeit jedoch noch nicht in allen 
Dimensionen geklärt werden. Was hier vorliegt, sind erste exegetische 
Annäherungen an die Hermeneutik des Paulus. 

Die nachfolgenden Darlegungen sind die überarbei tete Fassung der von 
der theologischen Fakultät der Universität Erlangen im Jahr 1985 
akzeptierten Dissertationsschrift "IKor 8-10 als einheitlicher Briefabschnitt 
innerhalb des ersten Korintherbriefes". Der damals beiliegende 
Materialband, der die Wiedergabe der in der Analyse verarbei teten 
Brieftexte umfaßte, wurde nicht in die Drucklegung übernommen. 

Zu danken habe ich allen, die den Prozeß der Erarbei tung dieses Buches 
begleitet haben: zuallererst Herrn Prof. Dr. Jürgen Roloff, der mir als seinem 
damaligen Assistenten die Anregung für diese Exegese gab und die 
Entstehung der Arbeit stets förderte und mittrug. Danken möchte ich auch 
Herrn Prof. Dr. Otto Merk für das eingehende Koreferat und Herrn Prof. Dr. 
Friedrich Mildenberger und Herrn Prof. Dr. Manfred Seitz für die Begleitung 
im Dissertationsverfahren. Zu danken habe ich herzlich Herrn Prof Dr. 
Martin Hengel und Herrn Prof. Dr. Otfried Hofius für ihre Bereitschaft, diese 
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Arbeit in die von ihnen herausgegebene Reihe "Wissenschaftliche 
Untersuchungen zum Neuen Testament (2.R.)" aufzunehmen. Besonderen 
Dank auch Herrn Prof. Dr. Otto Betz für seine freundliche Beratung im 
Vorfeld der Drucklegung. 

Ein ganz herzlicher Dank gebührt aber auch denen, die mir persönlich in 
den letzten Jahren helfend und unterstützend zur Seite standen: meiner 
Mutter, Frau Annerose Probst, meinem Schwiegervater, Herrn Pfr. Georg 
Enzner, und meiner Frau Brigitte. Nicht nur dafür: Danke! 

München, im Dezember 1990 Hermann Probst 
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1. EINLEITUNG 

E i n e Auslegung des 1. Korintherbriefes gleicht auch heute noch oftmals e iner 
Fahrt durch j e n e sagenhafte Meerenge, an deren einer Seite Scylla, an deren 
anderer Charybdis lauert. Scylla: das wäre im Bild die mit den klassischen 
Mitteln der Literarkritik arbeitende Forschung1 , die die unübersehbaren 
Spannungen im Text des kanonischen ersten Korintherbriefes gewichtet und 
zu dem Schluß gelangt: eine literarische Einheit sei in j e n e m Textkorpus nicht 
zu finden. Carybdis: das ist im Gleichnis j ene Forschung, die aus dem reichen 
Fundus der Literatur j ener hellenistischen Kaiserzeit eine passende Gattung 
herausgreift - die antike Rhetorik, und diese dem Paulusbrief an die Sei te 
stellt. Das Ergebnis: Paulus, ein antiker Rhetor 2 , sprach so, wie die G e -
bildeten damals. E r beachtete die Gesetze der Rede , wußte um ihre Regeln , 
die Paragraphen der Schulwerke hatte er parat. Der erste Korintherbrief ist 
das Ergebnis solcher Schuliibung, Rede durch und durch. Literarische Span-
nungen sind vergessen. 

Scylla und Charybdis: Es scheint kaum einen Weg hinüber noch herüber 
zu geben. Wer im Banne der Literarkritik sich befindet, hat für Fragen der li-
terarischen Gattung kein Interesse. Und wer sich um die F o r m der 
Paulustexte bemüht, für den sind die literarischen Spannungen im ersten Ko-
rintherbrief gelöst. Einen Kurs zwischen beiden Abgründen ist nicht in Sicht. 
W e r auch nur in die Nähe des einen oder anderen methodischen 
Felsenkomplexes gerät, ist schon im Sog der einen oder der anderen Seite. 
Versucht ein Forscher, mit dem Untersuchungsinventar der Religionskritik 
sich den literarischen Spannungen zu nähern3 , fühlt er sich schon genötigt, 
nicht nur Spannungen, sondern auch schon literarische Brüche zu erkennen. 
Unternimmt es ein Forscher dagegen, aus dem Schatz der Geistesgeschichte 
heraus Vergleiche zu wagen, ein Forschungs"kurs", der dem vorigen sehr 
nahekommt, im Gegensatz zu j e n e m aber ein wenig mehr 

1 Vgl. zuletzt, Schmithals, Briefe. 
2 Bes. von der Forschung beachtet: Betz, Galatia und 2 Cor. 
3 Klauck, Herrenmahl. 
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Textstrukturen statt Einzeltraditionen beachtet: schon sieht er sich im Banne 
jener Gattungsanalogien4. Paulus wird wieder zum hellenistischen 
Schriftsteller, der formuliert wie ein Meister seines Fachs. 

Verlassen wir das alte 'Bild. Es sind ja nicht unüberbrückbare Abgründe, 
die hier in Frage stehen. Was die Diskussion bewegt, sind exegetische Sach-
verhalte, die auch von der jeweils anderen Methodik klar benennbar sind. Es 
gibt Spannungen und auch Brüche im corpus paulinum, im Besonderen in der 
Korrespondenz des Apostels mit seiner Gemeinde in Korinth. Sie sind li-
terarischer, aber auch theologischer Art. Sachgemäße Exegese kann nicht 
umhin, sie intensiv zu diskutieren. Auf der anderen Seite ist der Sachverhalt 
offenkundig, daß Paulus Bilder, Begriffe, philosophische Ansätze, aber auch 
literarische Formen aus seiner Umwelt kennt und übernommen hat. Beide 
Zugangsweisen der Exegese - die literarkritische wie auch die formge-
schichtliche - haben ihr methodisches Recht, weil sie Anhalt an den Texten 
besitzen. 

Wenn es nun keine einfache Vorentscheidung geben kann für die eine und 
damit gegen die andere exegetische Zugangsweise, ist es geboten, beide 
Ansätze zunächst auf ihre jeweiligen Voraussetzungen und Implikationen zu 
befragen, bevor eine eigene Exegese gewagt werden kann, die beide 
methodischen Instrumentarien zu ihrem Recht kommen lassen möchte. 

Das Recht, aber auch die Problematik einer exegetischen Methodik wird 
oft leichter verständlich, wenn die methodischen Schritte in der Geschichte 
ihrer Entwicklung vor Augen treten. Es ist nützlich, die Forschungsgeschichte 
des jeweiligen methodischen Ansatzes zu durchdenken - und dies an Hand 
der Exegese eines konkreten, abgegrenzten Textzusammenhanges zu tun. Als 
Beispiel soll unserer methodischen Nachfrage die exegetische Problematik 
von lKor 8-10 dienen. Ein Text, der etwas abseits des breiten Stromes der ex-
egetischen und theologischen Bemühungen um Form und Inhalt paulinischen 
Redens steht. Gerade deswegen scheint er uns ergiebig für unsere Diskussion, 
denn methodische Implikationen sind oft dort klarer sichtbar, wo exegetische 
Arbeit nicht durch heteronome Vorentscheidungen bestimmt ist. 

Doch ist lKor 8-10 kein Text minderen inhaltlichen Gewichtes - hat doch 
Paulus durch jenes Problem des Essens von Fleisch, das den Göttern geopfert 
war, entscheidende Fragen seiner Theologie, Christologie und Ekklesiologie 
aufgegriffen und bearbeitet. Dazu kommt, daß an jenem Abschnitt des corpus 
paulinum seit jeher und mit besonderem Nachdruck auf der einen Seite 

4 Vollenweider, Freiheit. 
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Literarkritik5, auf der anderen Seite stets auch schon Formkritik6 geübt 
wurde. 

Unser Forschungsüberblick zu IKor 8-10 wird diesen Ansätzen nachzuge-
hen versuchen. Dabei wird sich zeigen, daß im Bereich der Literarkritik die 
exegetische Methodik sehr weit ausgebaut ist und in ihrem spezifischen Vor-
gehen überraschenderweise auch von denen geübt wird, die dann zu anderen 
literarkritischen Urteilen kommen, als die Gruppe der quellenkritisch orien-
tierten Literarkritiker7. 

Gerade deswegen ist es angezeigt, literarkritisches Vorgehen auf seine 
immanenten Voraussetzungen eingehend zu hinterfragen. Im Bereich der 
Formkritik scheint inzwischen ebenfalls ein einheitlicher methodischer An-
satz gefunden. Man vergleicht neutestamentliche Briefe des Apostels mit der 
antiken Rede, obwohl eine ausführliche formgeschichtliche Absicherung für 
diese methodische Entscheidung noch nicht vorliegt. Wir können H. J. Klauck 
nur zustimmen, wenn er die bisherigen Versuche eines Formvergleiches 
neutestamentlicher Briefe mit antiker Rhetorik als circulus vitiosus deutet 
und den Schluß zieht: "Offen steht noch die Frage, inwieweit sich die 
Rhetorik auf makrostruktureller Ebene auch für die Erfassung anderer 
Textgattungen eignet, ob sie also ohne weiteres auf Briefe übertragen werden 
kann."8 Deshalb hoffen wir, durch den Versuch einer Formgeschichte des 
antiken Briefes - Paulus benennt seine Texte ja selbst als "Brief - die 
methodische Reflexion vertiefen zu können. Denn es scheint so zu sein, daß 
der antike Brief - entgegen allen bisherigen Annahmen - doch eine er-
kennbare Form besitzt. 

Die Überlegungen zur Methode der Exegese von Briefen des Apostel 
Paulus soll dann überprüft werden an Hand einer einzelexegetischen Ausle-
gung von IKor 8-10. Dabei wird zunächst die literarkritisch - quellenkritische 
Argumentation jeweils am Einzelabschnitt zu überprüfen sein. Dann muß es 
darum gehen, die in den methodischen Ansatz der Literarkritik integrierte 
Behauptung religionsgeschichtlicher Adaptionen im Detail aufzuarbeiten. 
Gibt es nicht andere Traditionsstränge, auf die Paulus in seinem Text zurück-
greift außer denen, die Schmithals behauptet - die der religionsgeschicht-
lichen Gnosis? Ist die literarkritische Problematik eingehend diskutiert, kann 
es darum gehen, welche Formelemente im Einzeltext eventuell nachzuweisen 

5 Vgl. nur Weiß, Kor. 
6 IKor 9 hat man stets mit der antiken Form der Apologie verglichen - vgl. Heinrici, Er-

stes Sendschreiben, '1880. 
7 Vgl. Wolff, Kor. 
8 Klauck, Johannesbriefe 208. 
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sind. Ist IKor 8-10 in seiner Gliederung wirklich ein Brief - so wie unsere 
These lautet? 

Ein letzter Abschnitt unserer Arbeit wird die an IKor 8-10 gewonnenen 
Ergebnisse bezüglich Form und Inhalt des apostolischen Argumentierens 
absichern müssen an den verbleibenden Abschnitten des IKor. Die These, 
daß, wie in IKor 8-10/11, auch in IKor l-4;5;6;/7; 11-14; 15;/16; die Form 
des antiken Briefes tragende Grundstruktur der Texte bildet, ist dort 
wiederum vor den methodischen und sachlichen Anfragen der Literarkritik, 
der Traditions- und der Religionskritik zu verantworten. 



2. LITERARKRITIK 

Der Abschnitt IKor 8-10, in dem literarische Spannungen und Brüche, an-
scheinend auch gegensätzliche Aussagen paulinischer Theologie gehäuft auf-
treten, stellt - wie in der Einleitung angedeutet - von jeher die Exegese vor 
schwerwiegende Probleme. Die Anfrage der Gemeinde in Korinth wegen des 
Opferfleisches beantwortet Paulus auf den ersten Blick in einer doppelten 
Weise: einmal mehr konzessiv, auf ethischen Überlegungen aufbauend (IKor 
8; 10,23-11,1), ein andermal streng ablehnend, mit der Autorität des Sakra-
mentes argumentierend (IKor 10, 1-22). 

Kann eine solche Argumentationsstruktur überhaupt in einem zusammen-
hängenden Briefganzen sinnvoll interpretiert werden? Sind hier nicht deutli-
che Anzeichen für eine Kompilation mehrerer verschiedener Texte zu erken-
nen, mehrerer unterschiedlicher, ursprünglich selbständiger Paulusbriefe? 
Briefe, die in ihrer vermuteten zeitlichen Abfolge zu verstehen sind als 
schrittweise Präzisierung des paulinischen Denkens, wie auch als Abwehr in-
zwischen entstandener Mißverständnisse? 

Und gibt nicht IKor 5,9; 2Kor 2,9 einen unwiderlegbaren Hinweis auf ver-
lorengegangene Korrespondenz zwischen dem Apostel und der korinthischen 
Gemeinde? Fordern diese zwei Stellen nicht geradezu dazu heraus, die erhal-
tenen Paulusbriefe nach Spuren dieser verlorengegangenen Texte zu durch-
suchen? 

Es existieren ja selbst in unserem Textabschnitt IKor 8-10 noch weitere 
inhaltliche Spannungen, die literarkritisch relevant sein könnten: etwa der 
Einschub von IKor 9 in den thematisch so ganz anders ausgerichteten Zu-
sammenhang. In IKor 9 geht es Paulus erst um die Begründung seines apo-
stolischen Unterhaltsrechtes, dann um den Verzicht auf dieses Recht und 
schließlich um die Konsequenzen aus jenem Rechtsverzicht. Wird hier eine 
inhaltliche Beziehung zur Opferfrage sichtbar, die mehr ist als bloße Stich-
wortassoziation? IKor 9 kann ja statt vom Apostel, von einem späteren Re-
daktor in seine jetzige Position gebracht worden sein! Literarkritische Quel-
lenscheidung ist anscheinend auch hier die gebotene Lösung. 



6 Literarkritik 

Literarkritik ist deshalb in der exegetischen Forschung zu unserem Text 
IKor 8-10 die bisher wichtigste Methode. Bis heute werden Versuche unter-
nommen, die Rekonstruktion der ursprünglichen Briefeinheiten plausibel zu 
machen. Zuletzt wurde dies durchgeführt, in dem großangelegten Un-
ternehmen von W. Schmithals, die gesamte Korrespondenz des Apostels mit 
seinen Gemeinden aus ihrem kanonischen Kontext zu lösen und im neuge-
wonnenen Zusammenhang zu präsentieren1. In einem ersten Abschnitt unse-
rer Forschungsgeschichte wollen wir den Weg dieser an Quellenscheidung 
orientierten Literarkritik nachzeichnen. Dieser Forschungsweg begann mit 
der modernen kritischen Exegese am Ende des 19. Jahrhunderts und hat nach 
wie vor große Wirkung auf jede Forschung am corpus paulinum. 

Literarkritik als Methode ist jedoch nicht auf die Forscher beschränkt, die 
wie W. Schmithals die Quellenscheidung bei Paulus bevorzugen. Auch Exege-
ten, die den literarischen Zusammenhang bei Paulus begründen, verwenden 
die methodischen Ansätze der Literarkritik. Es wird interessant sein, in einem 
zweiten Abschnitt unserer Forschungsgeschichte zu zeigen, wie auf der Basis 
ein und derselben Methodik ganz verschiedenartige Ergebnisse entstehen. 

Eine wichtige Frage der Forschungsgeschichte wird aber auch sein, ob sich 
innerhalb der herrschenden Literarkritik Ansätze für eine Erweiterung dieser 
Methodik finden lassen, Ansätze, die vielleicht älter sind, als jene auch heute 
noch weithin übliche Methode? 

2.1. LITERARKRITIK ALS QUELLENKRITIK 

2.1.1. Methodische Voraussetzungen der Quellenkritik 

Die literarkritische Analyse eines Textes ermöglicht es, die Abfolge der ver-
schiedenen Elemente eines Textes genauer zu untersuchen. Ist die kanonisch 
sanktionierte Gestalt eines Textes sprachlich und sachlich so einheitlich, wie 
es auf den ersten Blick den Anschein hat? Treten in der Argumentation 
Spannungen und Brüche auf, die auf redaktionelle Arbeit deuten? Werden an 
bestimmten Bruchstellen unterschiedliche historische Perspektiven sichtbar? 

1 Vgl. Schmithals, Briefe 6. 
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Forscher, die sich der literarkritischen Methode bedienen, werden die 
Entdeckung sprachlicher Spannungen und Brüche historisch zu deuten versu-
c h e n . Wer die Geschichte eines Textes analysiert, will auch die Umstände 
verstehen, die zu seiner Entstehung beigetragen haben. Literarkritik benötigt 
demnach zur Deutung ihrer philologischen Entdeckungen immer auch 
Kenntnisse über das historische Umfeld der Texte. 

Nun kann das weitere historische Umfeld der Korrespondenz des Apostels 
mit der Gemeinde in Korinth im politischen und sozialen Bere ich zwar relativ 
exakt rekonstruiert werden2 . Die philosophisch - religiöse Situation jedoch ist 
geprägt durch eine große Vielfalt der verschiedensten Angebote und Prägun-
gen. Ein ganzes Spektrum überkommener und sich gerade entwickelnder reli-
giöser Formen öffnet sich in einer hellenistischen Großstadt des ersten nach-
christlichen Jahrhunderts 3 . Leider gibt es für viele dieser sich entwickelnden 
Glaubensweisen keine exakten Zeugnisse, aus denen wir ihre Eigenart zu die-
ser Zeit genauer erkennen könnten4 . 

Welches dieser verschiedenen religiösen Angebote aber prägte das B e -
wußtsein der Gemeinde vor dem Kontakt mit Paulus? Konnte eine dieser ver-
schiedenen Geisteshaltungen in der Gemeinde wiederum Einfluß gewinnen, 
als Paulus abgereist war? Wie war diese Religiosität dann im einzelnen gear-
t e t ? Welche Motive und Interessen beherrschten die G e m e i n d e dabei wirk-
l ich? Dazu kommt: welche spezifischen Probleme gab es in den sozialen B e -
ziehungen der Gemeinde untereinander und zu ihrer Umwelt im einzelnen? 

Sicher kann man einige dieser Fragen durch Rekonstruktionsversuche 5 an-
gehen. Doch alle Rekonstruktion basiert zum überwiegenden Tei l auf Er -
kenntnissen, die wiederum nur aus den Paulusbriefen selbst gewonnen wer-
den konnten. Wir besitzen leider kaum Nachrichten über die Situation des 
Apostels und seiner Adressaten, die nicht aus Briefen des Paulus stammen. 

Die überkommenen Texte des Apostels sind nun eben Br ie fe ! E in B r i e f 
ist aber nun meist keine isoliert existierende literarische Äußerung, sondern 
steht in einem Kontext von vorangehender und folgender Aussage des Brief -
partners. Als historisches Umfeld zur literarischen Analyse eines Briefes 
benötigt man somit zumindest die vorangehenden und die folgenden Br ie fe 
des Briefpartners. Leider fehlen diese Briefe. Wir sind bei der Aufgabe der 
historischen Rekonstruktion der Situation in Korinth auf die Hälfte der Kor-

2 Vgl. Theißen, Soziale Schichtung. 
3 KJauck, Herrenmahl. 
4 Vgl. Schweizer, Rezension von Schmithals, Apostelamt. 
5 Vgl. die Aufsätze im genannten Sammelband von Theißen. 
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respondenz des Apostels mit seiner Gemeinde angewiesen: eben auf die ei-
genen Briefe des Paulus. 

Für eine tragfähige Rekonstruktion der inneren Situation der Gemeinde 
fehlen somit direkte, eigenständige Zeugnisse außerhalb des 1. und 2. Korin-
therbriefes. Alle Aussagen über die Gemeinde in Korinth basieren auf An-
deutungen des Apostels bezüglich deren Situation und Verhalten, die Ex-
egese kann sie also nur durch Rückschlüsse gewinnen. Diese Schlüsse müssen 
jedoch abgesichert werden durch den Nachweis, daß die behaupteten Aussa-
gen in der - wiederum nur zu erschließenden - sozio-kulturellen Umwelt der 
Gemeinde möglich sind und historisch verifiziert werden könnten6. 

Nun ist zwar die allgemeine soziale und politische Situation in Korinth -
wie gezeigt - relativ genau zu rekonstruieren. Welche Stellung aber die christ-
liche Gemeinde innerhalb der sozialen und philosophisch - religiösen Schich-
tung dieser Stadt eingenommen hat, läßt sich wiederum nur vermuten oder 
aus den überkommenen Paulusbriefen ansatzweise zurückschließen. 

Damit aber ergibt sich die Gefahr hermeneutischer Zirkelschlüsse: die 
Erkenntnisse und Theorien, die aus den Paulustexten über die Adressaten in 
Korinth gewonnen wurden, können nicht an Texten der Korinther selbst kon-
trolliert werden! 

Es wird zu fragen sein, ob die Forschung entweder ein verfeinertes Instru-
mentarium entwickeln oder sich zusätzliche Informationsbereiche erschließen 
kann, um dem Zirkelverfahren zu entkommen. 

Es könnte aber auch sein - aus dieser Vermutung wird sich unsere These 
entwickeln - daß eine rein sozialpsychologisch ausgerichtete Analyse sich er-
gänzen ließe durch eine Untersuchung der sozialgeschichtlichen Implikatio-
nen der literarischen Form, durch die Paulus mit der Gemeinde in Korinth in 
Kontakt tritt: der Form des antiken Briefes. Denn kann die Form eines Tex-
tes einer festen "Gattung" zugewiesen werden, was im Falle des Briefes zu 
zeigen sein wird, ist es möglich, die Frage nach dem "Sitz im Leben" dieser 
Gattung zu stellen. 

Dadurch aber könnte es gelingen, die "sozio-kulturellen Bedingungen und 
Gegebenheiten, denen die jeweilige Gattung ihre Entstehung verdankt und 
innerhalb deren sie ihre Funktion hatte"7, in die Untersuchung einzubeziehen. 

Doch bevor die Form und deren Gattung in den Blick tritt, muß 
untersucht werden, ob in unserem konkreten Fall IKor 8-10 nicht doch zu 
gravierende Spannungen und Brüche im Text vorliegen, um ihn unter dem 
Aspekt einer einheitlichen Form betrachten zu können. Die Thesen der 

6 Vgl. Anm. 7. 
7 Roloff, Neues Testament 15. 
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Literarkritik sind sachgemäß aufzunehmen, ihre Berechtigung am Text zu 
überprüfen und exegetisch zu bewerten. 

Es wird aber auch zu fragen sein, in welcher Weise Voraussetzungen oder 
theologische Vorannahmen die Literarkritik prägen, die nicht aus den von 
den exegetische erhebbaren Merkmalen unseres Textes her entwickelt 
worden sind. Ihre Berechtigung wird in eingehender Betachtung zu 
überprüfen sein. 

2.1.2. Geschichte der Quellenkritik 

J . Weiß8 ist für die neuere Exegese des Korintherbriefes immer noch der 
Ausgangspunkt der Forschung. Besonders wichtig wurde die Methodik, die er 
entwickelte: quellenkritische Literarkritik, die sich speiste aus dem Inventar 
des religionsgeschichtlichen Vergleiches. Wie schon F. Chr. Baur9 und 
C. F . G. Heinrici10 vor ihm den Einfluß der hellenistischen Umwelt 
untersuchten, will auch Weiß analysieren, ob es eine Einwirkung der 
griechisch - römischen Religiosität auf den Apostel und seine Gemeinde 
gegeben hat und welche Folgen dies für das Denken und Reden der 
Gemeinde und ihres Apostels hatte. Sind Paulus und seine Gemeinde 
wirklich Einflüssen von außen unterworfen, so müßten sich diese nach 
Meinung von J . Weiß dann auch an den Texten nachweisen lassen11. 

Dabei sind für Weiß die Verbindungslinien zur stoischen Diatribe wie zu "Anschauungen 
und Terminologie" hellenistischer Mystik so stark, daß sie nicht übergangen werden können. 
Dennoch mahnt Weiß zur Bescheidenheit hinsichtlich möglicher Ergebnisse. Es wird noch ei-
niges an Forschungsarbeit zu leisten sein, bis Sprache und Theologie des Paulus in ihrer Uber-
einstimmung wie Umprägung durch die religiösen Anschauungen der Umwelt voll erschlossen 
sein werden 2. "Daß ich die Unterschiede nicht übersehe, daß ich überhaupt Sinn für die religi-
onsgeschichtliche Nuance habe, auf die meist Alles ankommt"13, diesen Erkenntnisgang soll der 
Leser mitvollziehen. Auch die von Weiß aufgestellten Quellenscheidungshypothesen - einer 
"wissenschaftlichen Gewissensnot"14 entsprungen - stehen für ihn in einem durchaus unabge-
schlossenen Bezirk wissenschaftlicher Erkenntnis. Denn sie sind mangels eines allgemeinen 
Konsenses unter den Forschern noch nicht zu "festen Ergebnissen"15 geworden. 

8 Weiß, Kor. 
9 Baur, Symbolik-, ders., Das manichäische Religionssystem; ders., Gnosis. 
10 Heinrici, Das erste Sendschreiben. 
11 Weiß, Kor III. 
12 Weiß, ebd. 
13 Weiß, ebd. 
14 Weiß, Kor IV. 
15 Weiß, ebd. 
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Weiß ist somit nicht nur ein wichtiger Förderer der literarkritisch - quel-
lenkritischen Forschung, sondern auch steter Mahner zur Vorsicht und Zu-
rückhaltung gegenüber dieser Methodik. Allzu schnelle literarkritische Folge-
rungen aus ersten religionsgeschichtlichen Vermutungen sind nicht seine Sa-
che. 

Im Bereich des ersten Korintherbriefes entwickelt Weiß dennoch eine Teilungshypothese. 
Er erkennt einen Brief A ("rigorosere Erörterung über das Götzenopferfleisch"1 - aus 
Ephesus, er enthält IKor 10,1-22(23); 6,12-20; 9,24-27; 11,2-34), in dem sich die Spannungs-
tendenzen (11,34)' noch im Anfangsstadium befinden. IKor 16,7b-9.15-20 könnten noch zu 
Brief A gerechnet werden. Der Rest ist einem Brief B zuzuordnen, kurz vor der Zwischenreise 
verfaßt (IKor 4,19), obwohl hier als eigene Schicht die lehrhaften Kapitel gegenüber der 
apologetischen Polemik 1,1-6,11 seiner Meinung nach deutlich abstechen17. 

Mit "geschickt disponierende(r) Hand"18 hat ein Redaktor nach Weiß dann 
folgendermaßen geordnet: 1,10-4,12 Parteien; 5-6 sittliche Mißstände; 7,1-11,1 Zwischenfragen; 
11,2-14,40 Übelstände in der Gemeindeversammlung; 15 Auferstehung; 16 Schluß. Es sind also 
Themengruppen gebildet worden, in die hinein die vormals getrennten Texte zusammengefaßt 
wurden. "Hierbei ist die oft erwähnte Anordnung nach dem Schema a-b-a hervorzuheben: wie 
die Digressionen 2,6-16; 6,1-11; Kap 9.13 zwischen ihre Umgebung geschoben sind, das läßt auf 
ein festes Anordnungsprinzip schließen19. 

Die Methodik der Literarkritik, wie sie hier von J. Weiß aus vorangehen-
den Ansätzen zusammengefaßt und zu einer "klassischen" Höhe geführt 
wurde, ist in der folgenden Zeit mehrfach wieder aufgegriffen worden (vgl. 
H. D. Wendland20 und H. Lietzmann21). Grundlegend verändert wurde der 
exegetische Ansatz von Weiß jedoch dadurch nicht. 

Erst in neuerer Zeit hat W. Schmithals diese literarkritisch wie religions-
geschichtlich orientierte Exegese auch methodisch weitergeführt. Er kann 
heute als einer der Hauptvertreter dieser Exegese bei Paulus gelten22. Die 
Korintherkorrespondenz ist dabei seiner Meinung nach weder literarisch ein-
heitlich noch psychologisch stimmig. Für Schmithals kommt deshalb als Er-
klärung der Spannungen innerhalb der Korintherkorrespondenz nur das Wir-
ken eines Redaktors in Frage, der zum Zweck der Sammlung aller vorliegen-
den - ursprünglich selbständigen - Paulusbriefe mehrere Großepisteln zu-
sammengestellt hat. Wie schon Weiß vor ihm, nimmt auch Schmithals an, daß 
dieser Redaktor die ökumenischen Adressen in den jeweils ersten Versen der 
neugeschaffenen Briefkorpora selbst geschrieben hat (IKor 1,2b; 2Kor l , le) . 

16 Weiß, Kor XLI. 
17 Weiß ordnet die Reihenfolge der Abschnitte folgendermaßen: 1,1-6,11 ist vorangestellt. 

Es folgen IKor 7; 8; 13; 10,24-11,1; 9,1-23; 14; 15; 16 (ohne 16,7b-9.15-20). 
18 Weiß, Kor XLIII. 
19 Ebd. 
2 0 Wendland, Kor. 
21 Lietzmann, Kor. 
22 Schmithals, Gnosis. 
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